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Rund um die (Uocbe.
(Moral und Politik .)

tzor acht Lagen wurde „adgeklopft" : und beute klebt
Europa wteder unter dem Eindruck des großen

ra - bumm ' bumm. Krieg zwilchen Italien
der Türkei. Krieg vielleicht auf der ganzen Linie,
nun kommen die Moraltrvmoeler und entlocken ihren
umenten klagende Töne. Das Borgeben Italiens lei

nie dagewefener Skandal , ein ganz gemeiner
zug. und diele Unmoral werde sich bitter rächen,
wir kennen diese Melodie . Sie ertönte auch, als
Pull fick aut die Buren stürzte, Amerika mit den

gern anband, und hat uns nichts eingetragen. Seit»
wir uns m Volk .Versammlungen über die Briten
steten und in der Berliner Frredrichstratze Cbamberlam-
näpfe verkauft wurden, arbeitet England auf den
mit uns hin und schädigt uns , wo es kann. Wir
auch jetzt nicht tun, als seien wir auf der Welt

stm dazu da. um der Moral in der Politik zum Recht
>oerhelfen. Italiens Vorgehen ist nicht unmoralischer,

das Frankreichs in Marokko, sondern nur plötzlicher,
wollen einmal die Moral ganz aus dem Spiel lassen
uns die Dinge ansehen, wie sie wirklich sind: der

olitanische Kuchen ist längst von beiden Seiten , der
«iisch-ägoptlschen und der tranzäsi ch-tuneüschen, an-
nabbert, und die letzt akut gewordene Frage lautet

npi nicht mehr, ob die Türkei oder eine abendländische
das Land besitzen werden, sondern, ob England und

nkreich oder Italien zuerst zun reifen.
*

ist ein übles Ding , wenn ein militärischer Bor¬
dier nicht vor allem für Disziplin sorgt, sondern für

fto Durchführung der Moralvorschriften irgendeiner
Äffchen Partei . Der Kommandant der „Liberte ".
wtt , ist ebewo überzeugter Sozialist , wie sein Bruder,

bekannre französische Abgeordnete. Jnfolgedenen
ihm die „Menschenrechte" noch über soldatische Not-

digkeiten. Es ist unwürdig , meint er. einen Menschen
üb einzusperren, weil er über den (Zapfen gestrichen
im Dienst betrunken ist. die Reorsion der Pulver-

ne verabsäumt, Geschühverschlüssenicht putzt oder die
'»nen verschmutzen läßt. Jaures wählte also das

oralischere Mittel , den Mannschaften, die bestraft werden
bloß Lohnabzüge zu machen. Aber das Geld

»ganz oorzueuthalten. sie un>>anei verdiente Groschen
>drnigen, wäre ihm erst recht gegen das Gewissen ge¬
igen: also mußteder Zahlmeister regelmäßig die Loh r-
Mge — in ein Sparkassenbuch eiiitragen und das Geld
tau Sinten den Leuten bei ihrem Abgang von der

rme als Prämie überreichen! „Edel sei der Mensch,
lreich und gut !" Mit diesem Idealismus aber kam

zur See Jaurös so weit, daß sein Panzerschiff in
.ganzen französischen Flotte „üre Schiveinebarke" hieß.

« stank vor Schinutz. Auch die Offiziere machlen sich nichts
» aus dem Dienst und saßen auch in der lluglücksuachiui
.Touloner Kabaretts am Lande, statt auf dem Posten

" lein. Auch der Stellvertreier des Konuuaudanlen, der
£“* Offizier, der bestrmmung gemäß an Bord hätte

müssen, bummelte, auch alle Kapitänleutnants und
cutnants. Nur die vier lüngsten Leutnants zur See

[toi, wie jetzt festgestellt ist, zuruckbletben müssen, und
“ von ihnen wurden das Opfer der Katastrophe. Mit
1 moralischen Menschenoeredelung ist Jaures also herein-

toQUen. Die Folge davon ist der Totalverlust des
toen Panzerschiffes von 40 Millionen Frank Wert, der

von Hunderten von Menschen, die schwere Verletzung
' mehrerer anderer Schiffe und damit die Lahmlegung
ganzen französischen Schlachtflotte.

«
Aber bei uns triumphiert natürlich immer die Moral.

.Figaro " in Paris bringt dafür einen neuen med-
ni Beweis, daß sie sich auch in der Person des

mllatzfekretürs o. Kiderten - Wächler verkörpert.,
'fl* Kerlen , von dem man glaubte, in seinen Muße«
Men probiere er die berühmten Kuraffierstiefel an. soll
tonen Mußestunden an seinen ehemaligen französischen

rv ei. einen alten ementierien protestantischen Pfarrer
.mankreich, einen Brief geschrieben haben, als er zuin
rj *' Sekretär ernannt war . Darm soll er versichern.

,8e « lebe, werde es keinen Krach zwischen Deulsch-
und Frankreich geben! Das ist io hochmoralisch.

Man es für — erfunden halten mutz. Man kann an-
r-toi, daß die „Figaro " - Geschichte baldigst dementiert

Frage der Hobenzollern-Kandidatur für Spanien
uch rrn Frühioiimier ix -ü ewig bin. Immer wieder
Es: nun >ei aaes erledigt und Frankreich zufrieden,

to wieder aber kam der französische Gesandt«
>i?[?oett, mtt neuen Forderungen . Die deutsch -franzü-

Marokko -Verhandlungen scheinen uns ebenso
JjSju wollen. Irren wir nicht, so sagte man vor etwa
ist„n9eR  den Berliner Finauzkvnigen, im Handumdrehen

alles ferttg. Nur der bestimmte Termin („in zwei bis
1 -tagen") wurde wieder dementiert. Dann wurde man

, beschieden. daß noch einige „redattionelle Änderungen"
"nehmen seien. Und letzt geht der Notenwechsel in

^ei, 'e wieder vor ' sich und kein Mensch weitz,
die Geschichte ein Ende baden mag. Wo sitzen di«

^r 's Aus gewissen Andeutullgen ist zu ersehen, daß

das Purster Kabinett uneinig tu. Der iHiuiuecwdftöenl
Caillaux ist für Moral , der Minisrei oes Auswärtigen
de Selves aber für Politik . Nach em wir inner¬
halb acht Tagen den läben We e von einer absolut
friedlichen europästcden Lage cks zu emem türkiich-
italienischen Kriege durchgem.ickt Hai en, muß n>an wirklich
jedes Prohhe »eien unter .affen und stets — aut alles ge¬
faßt sein. _

poHtifcbe Run dich au.
Deutfchee Reich.

+ In einem Teil der Preffe wird seit einiger Zelt mit
Rücksicht auf die nächsten Wahlen wieder die Forderung
erhoben, dem preußischen Landtage noch vor feinen
eigenen Wahlen eine Wihlrechtsvorlage zu machen. Wie
demgegenüber von anscheinend inspirierter Sette mtt-
geieilt wird, besteht in den maßgebenden Kreiien Preußens
nicht die Absicht, dem Landtage vor den Neuwahlen zum
Landtage eine Wabloor !age zu unterbreiten , da bei den
augenblicklichen Parteiverbältniflen die Annabme einer der
Regierung annehnibaren Wahlrechtsvorlag « nicht zu er¬
warten ist.

♦ Bon Baris aus war offfziös die Nachricht verbreitet
worden, m den Marokkoverh .invlnngen für eme Ver¬
zögerung emgetreten. da Deutschland neue Forderungen
geitelli habe. Bon deur-cher otstziöser Sette wird dem¬
gegenüber festgeuellt. daß es fick in der letzten deutschen
Antwort um nichts weiter als uw den Vorschlag
einiger redaktioneller Änderungen des Bertragsenlwurfs
gehandeit habe. Der Abickluß des Abkommens könnt«
dadurch in keiner Werse in Frage gestellt werden.

Auch der französische Ministerpräsident Caillaux Hai
neuerdings eine ähnliche Erklärung abgegeben und damrl
die unnütz alarmierende Behauptung von der Verzögerung
der Verhandlungen dementiert.

+ Ein Berliner Blatt hat den sonderbaren Fall zur
Sprache gebracht, daß die Steuerbehörde von der Stadt
Berlin für das Kauerbild , das ihr Kaiser Wilhelm II.
seinerzeit für den Magistratssitzungssaal gestiftet hat.
Schenkungssteuer forderte. Der Berechnung der Steuer
wurde der Versicherungswert von 8000 Mark zugrund«
gelegt und danach lauk tz l0. 4 des Erbschaftssteuergesetzes
vom 3. Junr 1900 eine Steuer von 10 Prozent , also
800 Mark, verlangt . Der Magistrai hat einstweilen üi«
Sleuer bezahlt. Es heiß, indes, daß er nachträglich den
Betrag im Verwaltungsureitverfabren zurückfordern will.
In einzelnen Blättern , u. a. in der „Köln. Ztg.' , wird
das Vorgehen der Steuerbehörde lebhaft angefochten.

+ In bezug auf Erieichlerungen der der zollamtlichen
Abfertigung des Reisegepäcks wird ge rieben : Gegen¬
über den zahlreichen Wün'cher aus Erleickle»>ing der zoll-
amtlick.e.i Abfertigung desReijege . a s an der Grenze hat
sich das Relchseisenbahnamt erneut oerpstlmlel gefühlt,
mit den benachbarten Zo.'lrecrvaitungen Verhandlungen
anziiknägsen. Mit den meisten Ländern, mit Ausnahme
von Rußland , ist oereinbarl worden, daß an der Grenze
bet allen Schnellzügen das Handgepäck rm Zuge revidiert
wird und das eingeschriebene Gepäck erst am Reiseziel der
Revision unterzogen wird , wenn auf der betreffenden
Station sich ein Zollamt befindet. Deutscherseits ist auch
der Vorschlag gemacht worden, ein einyeitttches inter¬
nationales Gepäckschemmustereinzuführen. Eine einheit¬
liche internationale Regelung der Zollabfertigung für
Reisegepäck läßt sich indes nickt durchführen.

4- Ter dieser Tage verbreitete Bericht über die angeb¬
liche Antwort des eimlischen Marinestaatssekretars
Mac Kenn « auf die Kasseler Flotienrede des Groß¬
admirals v. Köster wird durch das Wölfische Tele-
graphenbureau in sehr erfreulicher Weise korrigiert . Es
wird feckgenellt, daß Herr Mac Kenna in seiner Rede
weder auf 'Marokko noch auf Deutschland, noch auf die
auswärtigen Angelegenbe.ten irgendwelchen Bezug ge¬
nommen hat, daß er überhaupt nichts gesagt habe, was
einem Angriff aus Deutschland ähnlich sehe.

+ Aus der Programmrede , die Staatssekretär
d. Lindequift tn der „Ständigen wirtschaftlichen Kom¬
mission der Kotoniaiverwaliung " gehalten hat, sei in
nachfolgendem einiges hervorgehoben. Die Schutzgebiete,
so errl irte der Staatssekretär , gewinnen von Jahr zu
Jahr eure größere Bedeutung gerade für Industrie und
Handel. Jauner dringlicher wird für die deutsche
Industrie die Vermehrung der Produktion von Rohstoffen.
Eine der wicktigsten Aufgaben der Koloniaioerwaltung ist
das Beckreden, den heimischen Markt mehr und mehr un¬
abhängig vom Auslände zu macken. Eme wesentliche
Voran ieüung für die Hebung der Produktion ist die
Schonung guter Verkehrsmittel. Deswegen wird die
bi bei io glü stich inaugurierte Ersenbahnpolitik energisch
forigefetzt werden. Der Handel ist im lepten Jahre in
tau klicken Kolonien in mreuiicber Zunahme begriffen ge¬
lieren. Von großer Ledeniung für dre deutsche Textil»
lNüustrie ist die Baumwollfrage . Durch Neugründung
nner Reihe von Versuchsstationen ist eme Grundlage für
m  Ausdehnung des Anbaues oon Baumwolle gewonnen
worden. Die Diainan 'eliförderuno in Südwestafrrka ist
von ausschlogaelender Bedeutung für die Bala .lz:erung
de: dortigen HäüsbaltSetgts und führt den mit der er-

ruiüf (.a ..'C. »i ao tu ieichendem Kapital gegründeten
Abdaugeie . haue ; a tzeidem immer noch beträchtlichen
Gewinn zu wenn sie auch die hochgespannten Erwartungen
nicht erfüll gaben. We>e oies der Staatssekretär dann
nock au> die Bedeutung oes Kupservorkommens in
DeuUck Suöwesi bin.

RuBland.
x In dem in Moskau geführlen Prozeß gegen die

dcirugernriren und bcftechlilien Jntendaniurbeamte»
wurde das Urteil gesprocken. Zehn Angeklagte wurden
zur Einreibung in die A.restanterrkomvagnieauf die Dauer
oon einem bis zu drei Iabren und zum Vertust aller
Privilegien und Orden verurteilt . Die strengsten Strafen
trafen den Ob rsten o. G -ers und die Oberstleutnants
Ale^ejew und iftsstpow. denen Er . ressliiige» nackgewieieir
worden waren, Grers wurde auf drei Jahre der
Arrestauleukompagnie eingerelyt.

tttertten.
X Von Teheran wird offiziell mitgeteilt, daß die

Regieruilgstruppen einen entscheidenden Lieg über die
knrdisch-turifchen Truppen S lar -ed-Daulehs erfochten,
die eine befestigte Stellung bei Vageschah in der Nähe
oon Saweh innebatien. Diese Stellung wurde durch
starkes Arlilleriefeuer erschüttert und nach zweteinhalb-
stüiidigem Kampf erstürmt. Die Regierungstruppen er¬
ben eten fünf Kanonen und niachten l00 Gefangene. Von
den Truppen Salar -ed-Daulehr wurden 500, auf leiten
der Regierungstruppen 10 Mann getötet. Der Aufstand
ist damit in der Hauptsache ertedrgt.
-ckuv In - unck ^ UNlLNck.

Veeliu. 28 Sepi , r as Königliche Staatsministeriurr
hielt deute eine Sitzung ab-

Petersburg , 29. Sept , De > russische Marineetai iüi I91i
weist eine Steigerung der An gabe oon. iuub 123 iltiUiuuer
Mark auf. _

Rof - und perlonalnacbrichten.
* Prinz Huberlus oon Preußen,  dritter Solu de?

Kronprinzlichen Paares , vollendete am 30. d. M. das zweite
Lebensjahr.

* Der Reichskanzler v. Bethmann Hottweg  ist oon
Hobeiiffnow in Berlin eingetcoffen.

Weg zwilchen Italien und der Cürkei.
Wie eine Depesche aus Rom vom 29. September

meldet , ist der Krieg ausgebrochen . Die Meldung lautet:
Ron », 28 . September. Da die otto»nanische Regie¬

rung die Forderungen des italienischen Ultimatums nicht
angenommen hat, find Italien und die Türkei seit heute
den 28 . September, 2.30 Uhr nachmittags, in Kriegszu¬
stand. Die italienische Regierung wird für die Italiener,
sowie für die Angehörigen der anderen Nationalitäten
in Tripolis und der Chrenaika mtt allen Ihr zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln sorgen. Die Blockade der
ganzen Küste von Tripolis und der Chrenaika wird so¬
fort de» neutralen Mächten notifiziert werden.

Au» das rü stchisloie aal eulsche ttUi.natum hat die
türkische Reg eru g rüstig und würd :g geantwortet. Die
Antwort erilärt zwar w ja ganz seldsttecständlich dus¬
che Tr rkei m eine rt- lie ttsche Besetzung oon Tripolis
nickt wickigen könne, leg. aber sonst in weitgehendem
Maße Zeugnis davon ab, daß die Siaatsniänner m
K. nstantiilo e! nach in allerletzier Stunde sr nrlicktst um
dre Erhailung des Fr .edens bemüht sind. Der näher«
Inhalt rer Antwort erg.ot sich auS den folgenden Tele¬
grammen:

Konstantinovel, 29. Sevi , Dir Antwortnote de»
Pforte ans das italienische Uliiaiainm ist der iinlienischen
Boischast heute früh nbermitirlt worden. Dre Pforte
erklärt unter la»>qer Begründung, daß ne bereit sei,
über wirtschaftlicheZilgcftänsninr an Italien ivwie die
Anerkenninig der besondere»« Jnrercssen Italiens tu
Tripolttanie « zu verhandeln, unter de: Bor :rnS?ctzinig«
das) der heutige s»»t «s qu « beibe ,»!»e - wcrsr n«!>«ine
Okkupation nicht erfolge.

Konstantinovel.  29 . Seat . Wie ergänzend bekannt
wird, erkläit die Pfoiie in ihrer Antwortnote sich weiter
vorbe ältlich der Hoheitsrechte der Pforte und der be-
stebenüen Verträge zu wirtjchaftli.hen Zugesländniff.n be¬
reit. Die Pforte gibt zugleich die Zusage» während de»
Verhandlungen kein« miittarischen Veränderungen vor-
zunehmen. Es laufen Gerückte um. die einen Minister-
Wechsel nicht aii ausgeschlossen erscheinen lassen. Man
spricht über die mögliche Bildung eines Kabinetts unte»
Kianii! oder Said . General Robilant und die übrigen in
türkischen Diensten befindlichen italienischen Gendarmerie¬
offiziere sollen heute Konstantinopel aerlaffen. Nach
griechischen Meldungen haben auf türkischer Seite Truppen»
konzentrationen an der tbeffalischen Grenze begonnen.
38 Kanonen find in Elassona eingetroffen.

Abweichend oon den d retten Meldungen aus Kon-
stantinopel lautet eme franzüsitche Nachricht wie folgt:

Paris . 29. Sept . Die . Agence Haoas" verbreitet eine
Depesche aus Konstaniinopet. nach der die türkische Re¬
gierung beschloffen habe, einer italienischen Landung »n
Tripolis keinen Widerstand zu leisten.

Diese Meldung der „Agence Haoas " dürste wohl durch
den werteren Gang der Ereraniffe widerlegt werden. -



?)*öenfaUÄ entspräwe eine tcmiptlote JZreisgave Tripoli-anienS wenig der Stimmung der türkischen Beoütkerung.
In der Konstantinopeler ^Presse lodert der Haß ge?,eu
Italien mächtig auf . So schreibt u. a. der Konstanti¬
nopeler »Tanin " : »Die Türkei würde , um ihre Ehre zu
verteidigen , keinen Krieg fürchten . Wenn die Türkei sich
»ur See nicht verteidigen kann , so wird zu Land kein
Opfer gescheut werden . Italien darf nicht glauben , daß
nach einem Kanonadenaustausch die Türkei sich wieder
aussöhnen werde , sondern von heute ab wird Haß und
Rache zwischen Italien und der Türkei bis zur Ber-
nichtung eines dieser Länder nicht aufhören . Wir werden
alles anwenden , um uns an Italien zu rächen , überall
»erden wir mit Italien kämpfen . " Der »Tanin " schttegt:
,Auf , Patrioten , tut eure Pflicht !"« italienische Kriegsschiffe vor Tripolis.alta wird berichtet , die italienischen Pläne zur
Mobilmachung für Tripolis seien schon länger fertig ge¬
wesen . Zwanzig transatlantische Dampfer wurden ein-tezagen und ständen zum Truppentransport in einemzilianischen Hasen bereit . Von besonderer Bedeutung ist
die folgende Meldung , wonach Italien bereits zur
Okkupation von Tripolis geschritten sein würde:

Malta , 29. Sept . Ei « eben von Tripolis ein.
gegangenes Privattelegramm meldet , zwölf ita¬
lienische Kriegsschiffe habe « vor Tripolis Anker
geworfen «nd man erwartet » daß sie heute nach¬
mittag Mannschaften landen werden.

Der italienische Generalstab ließ Mobilmachungs¬
befehle an die Armeekorps zu Neapel und Palermo ver¬
teilen . 30 000 Mann sollen mobil gemacht werden , und
»war in zwei Divisionen von je zwei Brigaden . Der
Höchstkommandierende wird General Caneoa sein, mit
drei Generälen unter ihm . Der Truppentransport wird
Admiral Aubri unterstellt werden.

„Offener Raubzug ".
?n der deutschen Presse und — was eigentlich recht

überraschend ist — auch in der englischen wird das ge¬
walttätige Vorgehen Italiens mehr oder weniger scharf
verurteilt . »Der einzige Gesichtspunkt ", schreibt beispiels¬
weise die »Frankfurter Ztg .", »von dem die italienische
Politik stch rechtfertigen liebe , ist derjenige der nackten
Machtpolttik . . . Es ist ein offener Raubzug , den Italien
angetreten hat , eine Gervalttat mitten im Frieden , gegen
welche das ganze zivilisierte Europa , unabhängig von
politischen Ansichten und Interessen , einmütig protestieren
müßte . Man würde selbst noch verstanden haben , wenn
Italien gegen die absolutistische Mißwirtschaft Abdul
Hamids bei passender Gelegenheit vorgegangen wäre und
Tripolis feiner Ausbeutung entrissen hätte . Die Türkei
war unter dem alten Regime kein zivilisierter Staat.
Heute aber haben sich die Dinge von Grund auf ge-
ändert . . . Italien ist im übrigen nicht nur brutal gegen
die Türkei , es verübt einen brutalen Att gegenüber der
ganzen Welt , die ohne zureichenden Grund in die größten
Gefahren und Wirrnisse gestürzt werden kann. " Auch in
der englischen Presse wird , wie gesagt , auf die ungeheuer
weittragenden Folgen hingewiesen , die die italienische
Handlungsweise haben kann . Einzelne Londoner Blatter
fordern die britische Regierung auf , sich mit Deutschland
zu vereinigen , um das Unglück noch in letzter Stunde ab-
zuwenden . Kaum ein Blatt hat ein Wort zugunsten de-
italienischen Planes.

Italiens Haltung bei einem Balkankonflikt.
Eine besondere Gefahr bei dem Ausbruch deS

llalienisch -türkischen Krieges bilden die Berhältnisse auf
dem Balkan . Das böse italienische Beispiel könnte leicht
die ohnehin nicht sehr friedlichen Sitten der kleinen
Balkanstaaten verderben und ebenfalls zum Losschlagen
ruf das Osmanenreich veranlassen . Italien würde damit
für oielfättige kriegerische Verwicklungen verantwortlich
werden.

Wohl mit Rücksicht hierauf hat das Auswärtige Amt
in Rom an die italienischen Gesandtschaften in Athen,
Belgrad , Cettinje , Sofia und Bukarest , sowie an die
Konsulate in Saloniki , Adrianopel . Janina , Valona,
Uesküb , Prizrend , Skutari , Monaftir usw . eine Note ab¬
geschickt, in der ausgeführt wird , die Grundlage der
italienischen Politik bleibe immer , trotz der Tripolis¬
aktion , die Aufrechterhaltung des territorialen Statu :quo
auf der Balkan Halbinsel und die Festigung der europäischen
Türkei . Weiter heißt es in der Note : »Folglich wollen
wir nicht nur keine Bewegung auf der Balkanhalbiusel
gegen die Türkei ermutigen , sondern sind auch ernstlich
entschlossen, unsere Anstrengungen zu verdoppeln , Illusionen
und Hoffnungen nach dieser Richtung zu zerstreuen ." Die
Geschäftsvertreter Italiens in den oorbenannten Orten
sollen hiernach ihre Polittk während der Trwoliskrise ein-
cichten.

Kongresse unci Verlsnirnluiigen.
** Internationaler Muielstaude-kongreß zu München.

Nach einer Reihe von Begrüßungsreden sprach Oberffudienrat
und Stadtschulrat Dr . Kerschensieiner-München über „Schule
und Mittelstand". Hieran schloß sich eine längere Debatte.
Dr . Kerichensteiner erkannte in seinem Schlußwort als be¬
rechtigte Forderung an. daß tüchtigen jungen Handwerkern
die Möglichkeit zum Erwerb des Einjährig-Freiwilligen ge¬
geben wird. Zum Schluffe der Sitzung überreichte Geheimer
Oberregierungsrat Seeseid vom preußischen Handels¬
ministerium dem OberstudienratKerschensteiner den preußischen
Kronenorden dritter Klaffe. Die verdienstvollen Anregungen
Kerlchensteiners würden auch von der preußischen gewerb¬
lichen Unterrichtsverwaltung anerkannt und seien auf frucht¬
baren Boden gefallen.

— SS. Kongreß kür Innere Mission. In St Iffn kank
der 38 Kongreß für Innere Mission statt. Unter anderem
referierte der bekannte Kämpfer gegen die Schundliteratm
Sydow (Hamburg) über das Tbema: „Wel.i e Ai . rderungen
sind kirchlicherieitsan eine gute Volks- und Jugen -leilürr
zu stellen?" Die Beantwortung dieses Themas, so führte er
aus . hänge davon ab. welchen Einfluß man der Kirche ein»
roumen will. Der Jugendlektüre muß ieder die gräbt«
Aufmerksamkeitzuwenden. Der literarische Markt hat im
vergangenen Jahre über 31 000 Neuerscheinungen gebracht,
und gerade die gefäbrliche unsttiliche Literatur hat einen
geradezu unheimlichen Anwuchs zu verzeichnen. Die Aus¬
gabe. an der Bekämpfung solcher Bücher milzuwirken, hat
jeder. Der Referent schlägt die Bildung einer literarischen
Kommission vor, die auch die Bibliotheken der Missionen
einer Prüfung unterziehen müsie. Diele müßte auch dafür
sorgen, daß bei Missionskongr-ffen die chrt>:liche Literatur in
den Miifionsdibliotdeken einaeküak wird. In der Disluisioa

zu vielem Vortrag naom VerlagSvuchhänüler Ml-fier die
christlichen Verlagsbuchhandlungen in Schutz. n>a' aber mit
dem Referenten der- Meinung , daß lelbnoersländlich unter
den Neuerscheinungeneine strenge Auswahl zu lresien sei.

- Internationaler Kongreß für Mutterschutz. Auf dem
internationalen Kongreß für Mutterschutz in Dresden hielt
Dr . David einen Vortrag über „Mutterschutz und Rassen-
hngiene". Er stellte fest, daß in Preußen noch 127 880 Ent¬
bindungen jährlich ohne Beistand von Ärzten oder Hebammen
geschehen. Gefordert muffe auch zur Verbefferung der Rasse
eine ärztliche Untersuchung beider Edeichließenden werden.
Eine Übersicht über die Entwicklung des Mutterschutzes in
Deutschland gab-iMaria Lischnewska. Sie verlangt einen
Staatszuschuß von 36 Millionen Mark für Mutterschafts¬
versicherung. Referate von meist weibliche:: Berichterstattern
aus Deutschland. England, Holland usw. über die soziale
Lage der unehelichen Mütler folgen.

lokales und provinzielles. >
Merkblatt für den 1. und S Oktober.

Sonnenaufgang 6°' (8°*) | Mondausgang 84* (4' ß Ä
Sonnenuntergang 6** (5**) II Monduntergang 10" dl “) N

1. Oktober . 1386 Gründung der Universität Heidelberg. —
1684 Französischer Dramendichter Pierre Corneille t« Pariil
gest. — 1820 Gejchtchtsmaler Kart v. Piloth in München geb. —
1837 Dichter Wilhelm Müller in Desiau gest. — 1833 General-
feldmarschall Wilhelmo. Hahnke in Berlin geb. — 1848 Mal«
Adolf Oberländer tn Regensburg geb. — 187V Eröffnung de«
Reichsgerichts tn Leipzig.

2. Oktober . 1816 BolkSschrtstsieller Ferdinand Schmidt tn
Frankfurta. O. geb. — 1839 Mal« HanS Thoma tn Berns«
(Schwarzwald) geb. — 1893 Französischer Schriftsteller Ernep
Renan in Paris gest.

O Htmmelderscheinungen tm Oktober. Die Tage werden
in diesem Monat bereit- recht merklich kürzer. Die TageS-
länge, die am 1. noch II Stunden 3S Minuten beträgt, gehl
bis zum 31. auf S Stunden 36 Minuten zurück, mithin be¬
trägt die Abnahme 1 Stunde 59 Minuten . Am 24. nach¬
mittags 2 Uhr tritt die Sonne  aus dem Zeichen der Wag«
tn das des Skorpions . — Der Mond  ist zu Beginn des
Monats als zunehmende Sichel zu beobachten. Am 8. stehl
unser Trabant als Vollmond am Firmament. Am 15. hat
er das letzte Viertel erreicht, und am 22. verschwindet er alk
Neumond oolluändig, um einige Tage später wieder als zu-
nehmende Sichel zu erscheinen. Am 30. vollendet er wieder
das erste Viertel. Seine größte östliche Libration hat der
Mond am 6., seine größte westliche am 20., tn Erdnähe stehl
er am 12., tn Erdferne am 27. — Uber die Vlaneten-
erschrtnungen  ist folgendes mitzuteilen: Merkur wird vor
Milte des Monats wieder unsichtbar; er befindet sich am 6.
in gravier helioz. Breite, am 23. in oberer Konjunktion
mit der Sonne und am 29. in niedersteigendem Knoten.
Die Venus erscheint zu Anfang des Monats in der Morgen-
dämmerung und erreich! am 22. den größten Glanz als
Morgenstern: ihre Stchtbarketisdauer niinmt bis 3'/, Stunden
zu. Mars steht in den ersten Tagen des Monats ungefähr
4 Grad nördlich vom Stier (Aldebaran): Mitte des Monats
crreickl er seinen Stillstand und wird dann wieder rück¬
läufig: gegen Ende des Monats wird er bis zu 12 Stunden
sichtbar. Jupiter ist rechtläufig tin Zeichen der Wage zu
finden: Mitte des Monats verschwindet er tn der Morgen¬
dämmerung. Saturn gebt zu Beginn des Monats gegen
7 Uhr abends aus und ist die ganze Nacht hindurch recht-
läufig im Zeichen der Wage zu leben. Uranus befindet sich
rechtläufig im Sternbild des schützen und geht abends vor
11 Uhr unter: am 20. befindet er sich tn Quadratur
mit der Sonne . Neptun befindet sich am 18 in Quadratur
mit der Sonne . — Am 22. des Monat » findet eine ring¬
förmige Sonnenfinsternis statt, die jedoch tn unseren Gegenden
nicht sichtbar sein wird. Die Finsternis wird in ganz Asien
und Ausualien und im westlichen Teil des Stillen Ozeans
zu beobachten sein.

O Gereimte Zeitbilder. (Fliegende Frauen .) Es p0e t
tn feines Lebens Maien — der Jüngling eine Maro m
freien, — er bittet kaum uin ihre Hand, - da steckt er schon
im Ehestand; — oft findet er darin sein Heit, - oft aver
auch das Gegenteil. — Die Gattin , die am stillen Herd —
des Hauses wirkt, ist lobenswirt : — Sie denkt nur an des
Mannes Glück. — liest jeden Wunich in seinem Blick. —
bringt Sonne ihm ins traute Zelt - und jedes Jahr ein
Kind zur Welt. — Da segnet dankbar der Gemahl — die
einst so gut getroffne Wahb — Doch manche Frauen hcut-
zuiage — sind leider von ganz andrem Schlage: — sie flüchten
vor des Hauses Enge — ins allgemeine Kampfgedränge, —
sie leben ihren Idealen — des Abends in Vereinslokalen —
bei Sport und Kunst und Potiiik. - Der Mann beklagt sein
Mißgeschick. — Vom Mädchen rtff' sich stolz der Knabe —
und griffe gern zuin Wander abe, - doch durch des Standes¬
amtes Fesseln— sitzt er unrettbar in den Neffeln. — Doch
auch den Männern dieser Art — hat sich ein Ausblick offen¬
bart : — Beim Wettflug in Johannisthal — fliegt eine Frau
zum erstenmal, — und eine zweite lenkt jetzt schon— exami¬
niert den Luftballon. — Da werden bald all die modernen —
Gemahlinnen das Fliegen lernen. — da müssen Männer
solcher Ehen — die Zeichen ihrer Zeit verstehen. — Und
bittet dich dein Weib, o Mann . - und möchte 'nen Aero-
plan ~ von dir zum Weihnachtsjeste kriegen. — so kauf ihr
ihn und laß sie fliegen!

Hachenburg , 30 . September . Im Anschluß an den
vor kurzem in der Kölnischen Zeitung erschienenen Artikel
unter der Ueberschrift Zur Erschließung des Westerwaldes
schreibt der Vorsitzende des Komitees in Ei ' enbahn-
angelegenheiten zu Hachenburg dem genannten Blatte
folgendes : Der Bau der Strecke Selters -Neuwied ist
schon im Gange . Es gibt eine Verbindung Erbach-
Hachenburg -Selters ; Erbach -Hachenburg allerdings ^ rst
eingeleisig , Hachenburg -Selters nur als Kleinbahn . Es
wird angestrebt , elftere zweigeleisig auszubauen und die
Strecke Hachenburg -Selters in eine Normalspurbahn
zu verwandeln . In Erbach werden jährlich schon etwa
275 000 Tonnen Güter verladen , die man teilweise mit
Nachtzügen über Hachenburg Altenkirchen gehen läßt.
Weshalb fcH - M > «-n noch und ) h § S iy ' al
grfahren uo ' • •• fr Hicheud >g S !0 >sN u >
verlad -n wer ». ?-, ? W ' d>n stialegischen S ' a .u p kl
aubelungt , so ist ff.e St ' -ck B tẑ o' f-Nan 'wtb ' m Bau
begriff -n. Wenn daher die kurze Str -cke Nauroth
Hachenburg durchgeführt würde , die noch durch die Linier
Basalt -Aktiengesellschaft rentabel gemacht würde , die an
dieser Strecke Basaltlaaer aufged ckt hat , so wäre eine
ideale strategische Linie Hagen -Betzdo f H ichenburg -Selters
Neuwied geschaffen und damit auch eine nachweislich
rentable Verbindung mit dem rheinisch westfälischen
Industriegebiet erzielt.

* Silberne Hochzeit . Am nächsten Montag den
2 . Okiober kann unser Polizeiwachtmeister Herr Hesse mit
seiner Gemahlin geb . Mösta das Fest des silbernen Ehe-
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jubiläums begehen . An dem gleichen Tage kann
Hesse auch auf eine 25jährige Dienstzeit als Polim^
amter zurückblicken . Wir schließen uns den vielen (3w
lanten an und wünschen , daß es dem Paare vergön^
sein möge , auch recht viele Jahre glücklich vereint ,
verleben , um zu dem Silberkranze noch das gold«,^
Reis zu tragen.

* Die 11 . Vertreterversammlung des Kreiskrien,x.
Verbandes Oo-rwesterwald findet am ?2 Oktober na*.'
mittags 7 *2 Uhr tn Hintermühlen bei Gastwirt Kornasi
statt.

* Die Kartoffelernte  hat hier begonnen uni,
fällt garnicht so schlecht aus als angenommen wurde
Freilich kommt es bei den Erträgen auf die Sorte q«'
So wird allgemein über die Industrie geklagt , di,
kleine Knollen liefert , auf einen Sack „dicke" ein dir
zwei „kleine " . Dagegen sind „Alma " und Up to dm?
vorzüglich geraten , besonders die letztere , die gea«,,
Trockenheit wenig empfindlich sein soll . Man kann
ohne zu übertreiben , im allgemeinen von einer guten
Mittelernte sprechen . — Die Wiesen sind nach der
Grummelernle gut ausgeschlagen und bieten nun den,
Weidevieh willkommene Nahrung . Es wird meisten;
einzeln gehütet , das Hirtenamt verwalten meistens die
Schulbuben , die jetzt Ferien haben.

Aus dem Oberwesterwaldkreis , 29 . September . Di«
Herbstferien für die Schulverbänoe Altstadt , Berod , Borod,
Dreifelden , Giesenhausen , Heimborn , Heuzert , Höchsten¬
bach , Kroppach , Kundert , Linden , Marzhausen , Münders¬
bach , Niederhattert , Niedermörsbach . Nister , Oberhattert,
Roßbach , Limbach , Stein Wingert und Wahlrod sind
anderweitig festgesetzt und zwar vom 25 . September bis
21 . Oktober einschlreßiich . für Hof vom 25 . September
bis 14 . Oktober einschließlich und für Weißenbecg vom
25 . September bis 7. Oktober einschließlich . — Herr
Lehrer Kalbhenn Eichenstcuth ist mit dem 1. Oktober
nach Arborn . Kreis Dill , versetzt und dem Schulaumbe-
werber Herrn Karl Haun zu Hamm , Kreis Worms , vom
1. Oktober ab die Schulstelle in Elchenstruth , ferner dem
Schulamtsbewerber Herrn Theodor Theis zu Langenau¬
bach , Kreis Drll , vom gleichen Zeitpunkte ab die Schul-
stelle in Lautzenbrücken übertragen worden.

Betzdorf, 28 . September . Im gerechten Aerger wieder¬
fuhr einem hiesigen Handwerksmeister ein arges Mißae»
schick. Ein Lehrlrng blieb auf einem Gange über Ge¬
bühr aus und als er zurückkehrte geriet , der Meister so in
Harnisch , daß er dem Lehrling einen Schrubber mit Süel
über die Straße nachwarf . Das Geschoß verfehlte sein
Ziel , traf aber ein anderes , nämlich die große Schau¬
fensterscheibe der Boguvi ' schen Gemüsehandlung in der
Bahnbofstraßp , die klirrend in Stücke ging . Wohl über
die 100 Mk . wird der Spaß gewig kosten . Blinder E sel
schadet nur.

Bon der Dornburg . 28 . September . Die Rachri
daß „vre diesiäh ' ige Sommergiut nicht nur die
Hungersteine wieder hervortreten , sondern auch das
IN den berühmten Eiskellern bet der Dornburg
verschwinden lassen " , ist unrichtig . Wohl ist das
an dem , der intensiven Sonnenbestrahlung direkt ausge-
setzt gewesenen Stellen zurückgegangen , was umso weniger
zu verwundern ist, als die O ffnungen , welche nur durch jÄt
Basaltsteine zugedeckt werden , vom neugierigen Publikum
meistens offen gelassen werden . Wer sich jedoch Oü
Mühe macht , näher zuzusehen , oder gar , eine .gef)ö"''
Eikältung riskierend , in die Eisgmben einsteigt . k
das „Ewige Eis " nach wie vor und trotz der Hitze
Sommers bestaunen.

Wiesbaden . 29 . September . Der am 26 . Septei
verstorbene Landeshauptmann a . D . Sartorius , der poi
lärste Mann in Nassau , wurde heute vormittag
Grabe getragen . Zahlreiche Leidtragende waren zu
Trauerfeier , die in der Kapelle des alten Friedh^
abgehalten wurde , erschienen . Unter ihnen ^bemerkte i
den einzigen Sohn des Verstorbenen , Landrat Sarto
aus Wetzlar , die Vertreter der staatlichen , ständischen
städtischen Behörden von Wiesbaden , den Präside
des Kommunallandtages , Geheimen Justizrat Hw
auS Frankfurt und andere Persönlichkeiten . W
Lieber hielt die Trauerrede . Hierauf legten Kränze nie!
Geh . Justizrat Humser namens des Kommunallandtz
der Vorsitzende der Landwirtschaftskammer für i
Regierungsbezirk Wiesbaden , Bartmann -Lüdicke , Lanl
hauptmann Krekel für die Landesdirektion , Landrat
Heimburg im Namen des Vereins nassauischer Lano-̂
und Forstwirte und viele andere . Hierauf setzte sich ^ Dl,st
Leichenkondukt nach dem Nordfriedhof in BeweguGi o «
wo die Leiche nach kurzem Gebet beigesetzt wurde.
Kaiser hat an Landrat Sartorius fochendes TelegraE
gesandt : „Rominten . Mit aufrichtigstem MitgefM JjPJB
empfange Ich die Nachricht von dem Heimgang
von Mir hochgeschätzten Herrn Vaters . Sage den AW
gehörigen Meine herzlichste Teilnahme . Wilhelm \
Außerdem drückten telegraphisch ihr Beileid aus MinWi ' » ^
der Landwirschaft von Schorlemer -Lieser , Oberpräsi ^ "
von Hengttenberg und Regierungspräsident von Meist^

Fcaakfuil , 29 . S plemder . Am 18 . Sep :>niber sM
>n ffier zule-tzt in der P .'stalozz ' stcaße 11 wohnhao

P vaiiere . die kinderlos war un > in ärmlichen V
« 'ffen lebte . Ihre Kleidung war immer dieselbe u»
h Schuhwerk bestand aus einem Paar alter Schlapp ^ '

Im Nordosten der Stadt erstand sie für einige PstnE
der den M - tzgern Wurstende und mitleidige gutsitm «'
Leute verabreichten ihr manches Mttlagsbrot . Die tj*
hat ein Testament hinterlaffen , das jetzt veröffennW
wurde . In diesem hinterließ sie. so berichten die „tf™'
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Rachr ." , einem Schutzmann , der ihr manchmal toaf]  A
essen aab . 1000 Mark . Werner einern mittenessen gab , 1000 Mark . Ferner einem Kommissar
Wohnviertels 2000 Mk . für die erwiesenen
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Die Gteuerbehörde hatte sich schon vorher, ehe
Kjtwe das Zeitliche segnete, 30000 Mk. für ent-

Steuern aus- bezw. nachbezahlen lassen. Den
Vermögens, das laut Testament 400000 Mk.

und in Hypotheken onpelept ist, erbte ein Schuh-
aus der Foh-gess Eine Adoptivtochter, die aus
grast chen Hause stammte, hatte ihr bares Geld

vor vielen Jahren bei ihrer Heirat, die übrigens
Münzend war, von der „armen" Frau als Mitgift
it; sie ist im Testament nicht mehr bedacht worden.

LBrzirkseiseubahurat Frankfurt Main). In der am
»Zeptemderd. Js . stattgehabten Sitzung des Bezirks-
^ibahnrates Frankfurt(Main) gab der Vorsitzende,
hikiibahndireklionspräsident Reuleaux, zunächst die seit
«letzten Sitzung des Bezirkseisenbahnrats im Mai

eingetretenen Veränderungen in der Znsammen-
foiPfl der Körperschaft bekannt. Soann natürlich die

gegen fischen eingetretenen wichtigeren Aenderungen im
cc>n kann. Anen- und Güterverkehr mitgeteilt, wobei auch der aus
ner guten der gegenwärtigenTeuerung eingeführten Notstands-
"n* 11 ^Erwähnung geschah. Nachdem dann je eine Neuwahl

jnd>n Landeseisenbahnrat und in den ständigen Aus¬
biß des Bezirkseis-nbahnrats stattqefunden hatte, kam
lBoilage der Königl. Eisenbahndirektion, betreffend
>,mg der Gewerkschaft„Vulkan", Wester välder Lignit-
^n-Bergwerk auf Einführung ernes Ausnahmetarifs
rohe Westerwälder Braunkohle zur Beratung. Der
rag wurde dem ständigen Ausschuß des Bezirks-
ndahnrats überwiesen. Schli-ßlich wurden die Fahr-

Wanderungen im Winter 1911/12 und Sommer 1912
rr  Besprechung unterzogen.

Weldors, 29. September . Bei der heutigen Stich-
Mhiwurde Haberland (Soz .) mit 39 560 Stimmen gewählt.

Kurze Nachrichten.
Bjie Grube„Eupel" bei Wissen,  die sich im Besitze von Krupp
itfi;:st, wird demnächst ihren Betrieb wieder aufnehmen. — Das
isrüiaus im Badenhard bei St . Goarshausen  ist niederge«
imini. Ein Jagdhund und eine Anzahl Hühner verbrannten mit.
K Mrstersfamiiie konnte sich mit knapper Slot retten. — Ein in
mKrinzer Landstraße in Frankfurt  a . M . wohnhafter Eisen-
tcĥ ütersupernumerargab voni Fenster seiner Wohnung aus auf
tziie gegenüber wohnende frühere Braut zwei scharfe Schüsse ab,
(iini diese jedoch zu treffen. Darauf verübte er Selbstmord , indem
«sich einen Schuß in die rechte Schläfe beibrachte. Nach dem Ge-
mijjuon Pferdefleisch ist in Homburg  eine Familie von8 Per-
ßnm unter Vergiflungserscheinungen erkrankt.

JNab und fern.
0 Kaiserliche Auszeichnung eines tüchtigen Meid.

«A li». Kaiser Wilhelm bat dem fürstlichen Jäger Rahn,
ii»Limite des Fürsten Solms-Klitschdorf, in Anerkennung
inner Verdienste um die Wildvflege einen Ebrenhirsch-
lwger, geschmüt mit der Kaiserkrone, zum Geschenk ge-
«cht. Der Deutsche Kronprinz überiandte ihm aus dem
Men Grunde eine goldene Uhr. die den Namenszug
g * in Brillanten und eilte entsprechende Widmung
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0 Unter dem Auto des Paters . Ein junges Mädchen
Ars sich in Kiel vor ein fahrendes Automobil. Wie sich
Haler derausltellte. war das Mädchen die Tochter des im
Mo sitzenden Fahrgastes, der. ein Beamter aus der
mvmz. sich auf der Suche nach»einer Tochter befand,
die oor einigen Tagen heimlich das Elternhaus verlassen
dme. Das Mädchen wurde überfahren und ziemlich er-
«lilich verlegt. Der Vater brachte die Besinnungslose
m*Krankenhaus.
o Zur Linderung der LebenSmkttelnot in Berlin Hai

Artige Magistrat beschlossen. in sieben städtischer
Markthallen der Anßenviertel der Stadt 70 Stände zun

von Seefischen unentgeltlich herzugeben . Beirr
^der verschiedenen Fischsorten sollen die Händler
^, »E°5? §tEN Kochrezepte mitgeben . Die Händler sind

^ ® «Wütet , nur frische Seefische zu verkaufen und die
der popu- - usesreste anderweitig zu verwerten.anderweitig zu verwerten,

o 9leue Bankkatastrophe . Die seit dem" <jic ich  ucui Jahre 1901
:en. ^ L. smÜI^ nde Göttinger Bank , die zurzeit mit einem Aktien-
Friedhofes ,ow| 2 Millionen Mark ausgestattet ist, hat sich
rerkte man gesehen, ihre Zahlungen einzustellen. Die Bank
Zartorüis U » folgende Erklärung : Infolge der augenblicklichen
ischen und Lage des Geldmarktes sind die flüssigen Mittel
rWiVtttera Advttmger Bank derart in Anspruch gen « nmen , daß

2 ? ^ gezwungen sehen, vorläufig keine Auszahlungen
1 oorzunehmen . Wir hoffen zuversichtlich , daß die

w der Lage sein wird , allen ihren Verpflichtungen
j* ® 4« werden.
^ ^ Üz toird wegen Falschbehandlung konzesfionsloS.u „Königliche Kreis Hauptmannschaft Dresden hat be-
jUimt, Alfred Bilz , den bekannten Direktor des

Mnoriums in Dresden -Radebeul , die Konzession zu
ftrt»«,en ®e9en Unzuverlässigkeit , Falschbehandlung von
MKeitsfällen und oberflächlicher Handhabung bei mit

iltronskrankbeiten behafteten Personen.
Der letzte Trumpf . Im Eisenbahnabteil beim

»flikniviei vgm Tode überrascht wurde kurz oor der
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jSfiJBöbaii in Sachsen der 45 Zaire alte Kaufmann
*8 Beschorner aus Neundors , der sich auf einer Ler-

^nungsreiie nach Dresden und Berlin befand . B . hatte
11*® Schnellzuge von Görlitz ab mil noch zrvei Paffa-

einem Skat beteiligt , als ihn so plötzlich der
- dohmraffte.

Katastrophe in Toulon . Die Reede »sr
bietet wegen der zahlretchen Trümmer , die in>

«rvloston aut der . Liderte ' allenthalben umhe»
i» »7. negen , eine große Gefahr für die Bewegungen

duffe. Ein Kriegs !chiff wurde leicht beschädigt
iq »^ rrfahren einer gesunkenen Panzerplatte . Man hofft,

der . yiberte * in ungefähr zwei Monaten be-
können . Die meisten Schiffer im Hafen von

L » . « agen darüber , daß die Präzisionsinstrumente in-
jL der durch die Explosion bervorgerufenen Er-
shi,s,-uugen nicht mehr funktionieren . — Das Marine-
Vtb,?num erklär , die Nachricht einiger Blätter , daß der

p ^ nought . Voltaire ' gestrandet sei, als frei erfunden,
hri-ŝ ulsche Liegesch ncen tu der russischen Kaiser.
»Die  260 Kilometer lange vorletzte Etappe
ßil't» ? en Kaiserpreis -Automobilfahrt auf der Strecke

-wvoi- Simferovol in der Krim , sab alle Waaen am

Zbel. Opel , Benz und der Mioskauer AutomodUktud haben
annähernd gleiche Aussichten auf den Kaiservreis.

© Ein Hauswirt , der seine Mieter bestiehlt . In
Petersburg sahen Kinder , die auf dem Hof eines Hauses
spielten , dag der Hau - besitzer allerlei Sachen in seinem
Keller verstelte . Die Kinder erzählten zu Hause von
ihren Beobachtungen . Es wurde festgestellt , daß alle
Diebstähle , die in letzter Zeit im Haus oorgekommen
waren , von dem rührigen Besitzer ausgeführt warer . Im
Keller fand man Kleidungsstücke und Geldbeträge , die den
Mietern gehörten . Ein Teil war von Helfershelfern schon
fortgebcacht worden . Die Btieter verabreichten ihrem
würdigen Hauspascha eine Tracht Prügel und übergaben
ihn der Polizei.

s Gräflicher Lebensretter . Dem Grafen Friedrich
zu Solms -Baruth vom Regiment der Gardedukorps ist
die Rettungsmedaille verlieben worden dafür , daß er im
Sommer dieses Jahres auf dem Gute seines Vaters
seinen Burschen , der die Pferde in bie Schwemme geritten
batte , mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens
errettete . ^
bunte .Cagce -Chronfk . ^

Berlin , 29. Sevl . Geheimer Medizfnalrat Profeffor
Dr. Julius v. Michel, der Direktor der hiesigen Universitäts-
Augenklinik . ist beute infolge von Herzschwäche gestorben.
In Julius v. Diichel verliert die Augenheilkunde einen
ihrer bedeutenden Vertreter , der sich nicht nur als glänzender
Diagnostiker , sondern auch als virtuoser Operateur aus-
»eichnete.

Bromberg , 29. Sept . Für den Bau einer neuen Kirche
bat Kaiser Wilhelm der evangelischen Kirchengemeinde zu
Crin aus seinem Dispositionsfonds eine Bethilfe von
100 000 Mark bewilligt . Zu der Bausumme ist auch von der
Ansicdlunsskommission eine Beihilfe von 500 000 Mark ge¬
stiftet worden.

Striegau , 29. Sevt . Die Rusirevidemie in Groß -Roien
nimmt einen immer größeren Umfang an . Die aus dem
Krankheitsgebiete zum Aiilitär ausgemusterten Aiannichalien
werden nicht zu ihren Truppenteilen einderufen.

Trier , 29. Sept . Der Kaufmann v. Cbamier -Glisczinsky,
de, ekannttich seinen hier als Leutnant dienenden Bruder
er ! .Osten hat . wird sich vorauslichtlich »ichl zu oerontmorten
Huven. Der Gesängnisarzt erklärte ihn nüniiich für geisies-
krank.

Steaen , 29. Sept . Wegen Fällchung von Wechseln im
Betrage von 220 000 flu ' uni d De ntbiber de> in
Konkurs geratenen Firma Ben . a ui Eunz . oer-
haitel.

'Codeefturz  Kapitän Bngclhards.
fltun ist auch einer der erfahrenste » Jünger der

Aviatik , einer , der mit zuerst sich ihr verschrieb , dieser
gesäbrlichen Kunst zum Opfer gefallen : der bekannte
populäre Flieger Kapitän Engelhard . Das Unglück
geschah ans der bis letzt verhältnismäßig recht glücklich
oerlausenen nationalen Flugwoche in Johannisthal.
Das Unglück wurde offiziell von der Flugp ' atzleitung wie
folgt gemeldet : Der Teilnehmer an der Berliner Flng-
wvcke. der bekannte Aviatiker Kapitän Engelhard ist
Freitag nachmittag kurz nach 3/45 Uhr abgeftürzr und

f bald leinen Verletzungen erlege ».

Hue dem Geinchtöfaat.
§ Vom Stiefsohn erschösse». Nach zweitägiger Verhand¬

lung verurteilte das Trierer Schwuigericht den Bant .echniker
Hahn , der seinen Stiefvater , den Siraßenaufseher Craoatzo,
erschossen hatte , zu acht Jahren Zuchthaus . Der Mordmt
war ein Streit zwischen dem Erschollenen und seiner Frau
voraufgegangen.

tz Urteil im Mainzer Polizeiasssstentin-Prozcst . Im
Prozeß der Polrzeiassistentin Schapiro und des Beigeordneten
Berndt gegen den CKefredaktrur des . Mainzer Neuesten
Anzeigers " Heinrich Hirsch ist das Urteil verkündet worden.
Hirsch wurde wegen Beleidigung zu sechs Monaten Ge¬
fängnis sowie zur Tragung der Kosten verurteilt . Der
Staatsanwalt hatte bekanntlich ein Jahr acht Monate Ge¬
fängnis beantragt . Hirsch wird gegen das Urteil Revision
ernlegen.

8 Todesurteil für einen SchutzmannSmörber . Vor dem
obervfälzischen Schwurgericht in Bamberg hatte sich der
Tagelöhner Joseph Raith aus Regensburg wegen Er¬
mordung des Schutzmanns Guppenberger zu verantivorten.
Er wurde zum Tode verurteilt.

V»:rmiscktes.
Lebendige Uhren . In Jena paust auf dem nahezu

17b Mete , hohen Turme der Stadlkirche St . Btichael eure
alte Frau , die Witwe des sicüheren Türmers , als Turm-
und Feuerhüterur , die außerdem die Aufgabe hat . — Uhr
zu sein, d. h. die Stundenzahl mit der Hand an der
Glocke anzuschlagen . Diese alte Dame »chlägt unermüdlich
dem Glücklichen und Unglücklichen die Stunden an und
läßt sich nicht bestechen, den Tag billiger als für
24 Stunden fortzugeben . Einen männlichen Genoffen hat
sie übrigens noch in Wittenberg . Dieser haust gleichfalls
auf der alten Stadtkircke Sem 24stünd !ger Dierrst ver¬
langt . daß er - alle Viertelstunden in ein Horn zu
blasen hat . Eine genaue , wenn auch unbarmherzige
Kontrolle für Bürger und Rat der ehrsamen Stadt
Wittenberg , daß der treue Hüter wacht und nicht —
schläft.

In Prüfnngsnöten . Bei einer jüngst in Berlin statt¬
gehabten Abiturientinnenprufung fragte der Examinator
eine Dame nach dem Frieden , durch den der zweite
Kvalitionskr -eg beendigt wurde . Die Tame schwieg. Um
sie aus den Namen Luneoille hinzu lenken, strich der gut¬
mütige Examinator mehrmals mit der Hand über lerne
recht umfangrerche Glatze und fragte : . Na , mern Fräu ^ ln,
was ist da - r ' Obgleich der Mond (la limaj so schön
glänzte , verstand Um die Abiturientin doch nicht . Endlich
schien ffe sich besonnen zu haben und platzte heraus:
»Schweinschadell ' (Dies ist der Nan,e eines Schlacht¬
ortes aus dem Jahre >866.» Der Herr Examinator soll
im ersten Augenblick gerade kein allzu geistreiches Gesicht
gemacht haben . Dieies wahre neue Geschichtchen erinnert
an jenes ebenso wahre alte von dem Volksschullehrer , der
seine Jungens über deutsche Höhenzüge befragt . Als ein
Unwissender allzu lange schweigt, will er ihm bezüglich
des Glatzer Hochgebirges auf die Sprünge helfen und
streichelt ebenfalls nachdrücklichst seine Glatze . Der Junge
begreift und ruft . . . die Lausitz.

Etn

Neueste » «u » den Dltrbllittern.
Unknlant. .Die Geschäftsleute sind wirklich zu unkulant:

heute bat ich den Schlächter, mir für eine halbe Stunde
fünf Mark zu leihen, rundweg bat er mir 's abgelchlagen !" —
.DaS finde ich nicht hüdich. Sie sind doch gewiß eine gute
Kundin ?" — . Und obl Ich kaufe erst vierzehn Tage bei
8»m und bin schon achtunddreißig Mark schuldig."

Et « Fachmann. Staatsanwalt : . Es ist einfach un-
glich. daß Sie den Einbruch so ausgeführt haben , wie

, « ihn schilderni " — Angeklagter (jovial ): . Herr Staats-
tzn» aü . davon versteb'n Sie nirl"

8 « Examen . Profeffor : »Wiffen Sie einen Grund,
in gegen einen Wechsel Protest eingtiegt wird ?" —
«btdat : »Wenn er zu stein ist."

Handele -Zeitung.
Berlin . 29 Gert , Amtlist et Prersdericht für inländischesSrtrcU-e. Cs bedeutet VWeizen<irKernen).KRcggen.vGersteg Brougerlte . Fg Fultergersiej . U Hofer. Die Preise gelten

in Dmik sur 1000 Kilogramm guter marktfähiger Ware , Heute
wurden notiert : Königsoerg W 195, R 169, H 176, Danzig
VV 198 208. R 169.60- 170,50, Q 178 - 189, H 168- 174,
Stettin W 195- 200. R 175- 177, H 170- 181, Posen W 197
biS 199. R 173, Bg 184. H 178. Breslau W 202- 203,
R 178, Bg 185, Fg 165, H 173. Berlin W 198- 199. R 178
bi« 180, H 186 190 y i umiß VV 200 204. R 178 182.
B 186 192 vemune  V \ 109 H i7^  H 195, Neuß W 206
R 184. H 180. M <0 v. . k 189 192.50, G 205
bis 208. H i«8 193, au. wem, ^ 217.50 220, R 192,50,
H 190 196

Berlin , 29. Sevt (Produ ' ren-  01 le.) Weizenmehl Nr . 00
W.50—28. Feimste ^ arien  über Noiiz bezahlt . Nubig . —
snosgenmehl Rr . 0 u, I 2t,90 - 24.10. Feit, - lltüböl . Abn.
fl-n Oktober 68.50- 68.90. Dezeniber 69.50- 70 69.90.
Etwas ieswr.

Hadamar , 28. Eeptember. Roter Weizen, Nassauischer 17.30
M ., Weißer Weizen — M., Korn 13.90 M., Gerste 11.20 Nt.,
Hafer 0.00 M . per Malter . Butter per Pfd. t .30 M. Eier 2 Stück
18 Pfg.

Wiesbaden , 28. September. (Furaaemarkt.) 100 Kilo Hafer
alt 0.00 - 0.0 Mk., neu 9 60- 0,80 Mk., Richtstroh 2.80—3 00 Mk..
Heu alt 0.00 Mk., neu 4.80—5.10 Mk. per Zentner. Angefahren
waren 6 Wagen mit Frucht und 8 Wagen mit Stroh und Heu.

voraussichtliches Wetter für Souniag den1. Oktober 1911.
Vorwieqend trübe, Regenfälle. zeitweise stark windig,

vorerst mild, später wieder kühler.

Sichern SieM
kür Nervst«na Winter eine volkrrtümlkche«na
distige Hesttüre. Wien Ansprüchen gerecht
wira ln aieler Serleftung wohl am besten aer
„krrilblrr vom AellermaXI"
• * • Nachenburger rageblatt. « • «

Neu -Bestellungen auf den „Erzähler vom Wester¬
wald " für das vierte Vierteljahr werden jederzeit von
allen Postanstalten , den im Orte verkehrenden Postboten,
unseren Austrägern , sowie in der Geschäftsstelle ent¬
gegengenommen.

Für die Postbestellung genügt es, wenn der unten¬
stehend befindliche Zeitungsbestellzettel ausgefüllt in den
efften besten Postbriefkasten geworfen swird. Dieser
Zettel braucht nicht frankiert zu werden. Seitens des
nächsten Postamtes wird das Zeitungsgeld alsdann ein¬
gezogen ohne jede weitere Kosten. Wir bitten unsere
geschätzten Leser, den „Erzähler " in Bekanntenkreisen zu
empfehlen und stellen wir zu diesem Zwecke jederzeit
gerne Probenummern zur Verfügung.

Vierteljährlicher Bezugspreis Mk. 1.50.
Auch werden Bestellungen für einen Monat zum

Preise von 50 Pfg . ohne Bestellgeld angenommen.
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ZirangsDerfteigerung.
Am DienStag , den S. Oktober d. Js ., vormittags 11 Uhr,

werde ich im Gemeindezimmcr in Astert
1 Häckselmaschine und etwa 10 Zentner Heu

öffentlich meistbietend gegen svfonige Barzahlung veisteigcrn.
Hachenburg, den 30. September 1911.

Feige , Gerichtsvollzieher.

TurnvereinE. \7.
Badienburg.

Wochen-Arbeitsplan:
Montag 8V- Uhr : Turnen der Männer -Abteilung.
Dienstag 8V- Uhr : Turnen der Frauen -Abteilung.

Mittwoch und Freitag 8V- Uhr : Turnen der Turner und
Sonntags nachmittags : Spiele auf dem Turnplatz.
Anmeldungen können zu jeder Zeit in der Turnhalle erfolgen.

Der Turnrat.

im Saale des „ Hotel Nassauer Hof ".
Sonntag den 1. Oktober, nachmittags 4 Uhr j
Hindervorftellung zu halben Eintrittspreisen:

Rosa von Taunenbnrg oder freue Kindesliebe.
Abends 8 l/2 UhrHusarenlieber Besam te remtefe.

Original -Posse mit Gesang in 4 Akten von G. Storke. Musik von
Stiegcmann . ;

Die Vorstellung bestens empfehlend , erlaube ich mir,
zu zahlreichern Besuch freundlichst einzuladeu . §

L. Koppenhöfer , Direktor. !
Alles Nähere durch Zettel.

Auf mehrfach geäußerte Wünsche hin habe ich
von jetzt ab

Eiform - Briketts
stets auf Lager . Gleichzeitig empfehle

alle Sorten Kohlen!
sowie

Braunkoblen-Brikett$„ilnion“
zu billigsten Preisen zur gefälligen Abnahme.

A. fteurelotb, Hachenburg.

I Hfl I I sej

Untere dteerten Einkaufsreifen find beendet.
Wir bringen für die ßerbft-Saifon

hernarragende üesheifen
zu aufiallencl billigen Preisen.

Saison-Theater in HachenburgW Abteilung: Damen - Konfefetion,

L
L

%

*
%

1

Präm.
mit der
golden.

Medaille

Solide , bessere

Wohnungs-Emrichtungen
bestehend aus

Wohn -, Eß-, Schlafzimmer u. Küche
in Eiche, Nußbaum oder Mahagoni poliert

offeriere billigst.
Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet

Klempner und TnTtallatlonsgeTcbäfte
Hoher  Nebenverdienst

sichert die Uebernahme unserer Vertretung in

Iaiftgas -Anlagen
Apparat durchaus zuverlässig, gefahrlos und explosionssicher!

Hassra Maschinenfabrik G. m. b. H., Cassel
- Telefon 341, 1451.

HL FEME  Tauseudfadi bewährte Xalirimg
bei:

-Kindermehi Bredidurchlali, Diarrhöe,
-Krankenkost Darmhaiarrh etc.

Karl Dasbach, Drogerie, ßachsnburg.
Flechten sowie Beschlagen vonHaar -Üfirketten

besorgt gut und billigst

6ugo Backhaus, Hachenburg
Uhren , Gold - und Silberwaren.

Mk. 14.50, 12.50
moderne Damen-Paletots

mit großein Ueberkragen, elegante Verarbeitung.

Dadieflltleider in Cheviot un&ähnlicher©toffart
Taillen-Kleider für Damen eIesant ocrac6dtet  M .3200, 23.00
Ooftumröcke. Blufen, Kinderkleider in  entzückenden Neuheiten. -

10.50

Mk. 35.00, 25.00 18 . 00

22 .50

Abteilung:Berren-Konfefetion.
Uni-mn lllllnr neuester Paletot aus hochmodernen farbigen Stoffen ly Ffl
IlSIIUl ' UIllSI , Mk. 28.00, 24.00, 18.00 I4 -ÖU

Herren - Hnziige, ,mb  “ ä» ? BT LZ " >».«  3 .50

Knalien - Rnzlig ! , m  4 .50

Herren- und Knabcn-Pclerincn,
Gummimäntel, Bozcnermäntel

in enormer Auswahl.

Abteilung: Klgiderftoffc.
Coltlimeffoffe™9rD̂ct hervorragender Auswahl
Einfarbige Kleiderftoffs ueueftc 9öetQrtcn
Biufenftoffe ptâtö,lle sttcifen
Karrierte Kieiderftoffe füc fii,lbct Meter

Meter 75 95 145 Pfg.

Meter 85 125 175 Pfg.

Meter 05 125 165 Psg.

38 58 95 Pfg.

Abteilung: QaMSN-plltz.
modern garnierte Damen-Hiite
Gamins in allen Farben

hochmodern, hübsch garniert.

3.95 2.95 1-05

6.50 4.50 3 .50

Abteilung: 5ckmflwarSN.
Damenftiefei mit Lackkappe, elegante Fassons
Herrenffiefel moderne Form
Rojjleder-Kinderftiefel
Rindbos-Kinderftiefei

Paar 6.50 5.50

Paar 7.50 6.50

Paar 3.50 2.95 2.45

Paar 3.75 3.25 2.50

5 .50

1.05

Zum lüohnungsDuctilei
bringen wir besonders billige Angebote in

Gardinen, Teppich tt, Linoleum, Läuferstoffen,
Tischdecken, Steppdecken, Koltern.

üepr , bimbürgi

| In neuem Hause m
: freier Lage Hachenburgs ,
! Wohnur
im Erdgeschoß mit bvci

' Zimmern, stücke, 2 Mans
vermicterk . Herd und
Händen. Schöner Garten, B
gärtchen und Stallung ist
benutze». Die Wohnung
vorgerichtet und kann voml
d. I . ab bezogen werden,
zu erfragen i. d. Geschäftsst.

Manchen.
welches zu Hause s

! kann, gesucht.
Frau Albert B

Hachenbur

IM-MMm
j ca . 100 Zentner , in gr-

| ^oder kleineren Mengen, für
zu kaufen gesucht.

s Offerten an G . Kunze,'
Ijschulen, Hachenburg.

! Zwei komplette

Dretcfigarnitür
ẑu verkaufen . Wo?
erst , in der Geschäft:
ds . Bl.

Zuchthiih
M . 1.50- °
EntenM. '

Gr.RicscngänseM.4.50—'
versendet

fr.  Richter , Eilerfekl Sie
Preisliste gratis.

LanüwiNZlöhne
und andere jungeC
erhalten kostenlos auSführl.
spektder Landw . Lehranstalt
Lehrmolkerei , Braunschwc'
Aladanienweg 158. — Taust
von Stellungen besetzt. — Di
Krause . :: In 1$ Jahren Über
Schüler im Älter von is —3» Ja

Zum Heirate
auch Einheiraten , bietet
gute Gelegenheit hier
auswärts . TrauPfeifferll *,'
TranKfurt a. M.. Mai¬
land str. 71 1.

Hämorrhoides!
Magenleiden!
Hautaussohläge!

Wostenlos teile ich auf Wunsck
jedem , welcher an Magen *, Vif*
dauungs - u. Stuhlbesohwsrdl «,
Blutstockungen , sow. an Himer*
Holden . Flechten , offene Bein,
Entzündungen etc. laute , «r*
wie zahlraicha Patiente », dia «
jahrelang mit solchen Leiden b
haftet waren , ran diesen lÄsdfl
Uebet * schnell und dauerad I
freit wurden . Hunderte Denk **»!
Aaerkennungsschretb . 1

Krankenschwester Kl
Wiesbaden, Waikaffb

99 Arteriol
— Eisen -Kraft -Essenz

!wohlschmeckend u. aroinr
iEin hervorragendes Nähr-
Kräftigungsmittel für blu
bleichsüchtige und ne„
Personen.

Karl Dasbaeh, Haehenburj.
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